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1. Geschäftsverlauf  

 
Im Geschäftsjahr 2025 verzeichnete der Garantiefonds eine solide Entwicklung der Teilneh-
merzahlen. Insgesamt konnten zwölf neue Teilnehmer aufgenommen werden, im Vergleich 
dazu waren es im Vorjahr sieben. Demgegenüber stand der Austritt von 16 Teilnehmern, 
was eine leichte Abnahme gegenüber den 19 Austritten des Vorjahres darstellt. Per Ende 
Dezember 2025 waren somit 388 Firmen mit insgesamt 868 Filialen und Marken als aktive 
Teilnehmer am Garantiefonds registriert. Die Gründe für die Austritte lagen wieder mehrheit-
lich in Geschäftsaufgaben aufgrund fehlender Nachfolgeregelungen oder der Aufgabe des 
Pauschalreisegeschäfts. 
 
Die Prüfung der Jahresabschlüsse für das Geschäftsjahr 2024 ergibt insgesamt ein positives 
und unkritisches Bild. Der Grossteil der teilnehmenden Firmen weist eine gute Bonität auf und 
wird als geringes Risiko eingestuft. Die finanzielle Stabilität spiegelt sich auch in der Umsatz-
verteilung wider. Nur wenige Firmen, die etwa zwei Prozent des deklarierten Umsatzes aus-
machen, wurden als hohes Risiko klassifiziert. Alle diese kritischen Fälle wurden im Finanz-
ausschuss gründlich bearbeitet. Bei Bedarf wurden Massnahmen wie Kapitalerhöhungen, 
nachrangige Darlehen oder die Erhöhung der Garantiesumme definiert und umgesetzt. 
 
Der Anteil der Unternehmen mit unzureichender Bonität am Gesamtumsatz sank von 26% im 
Jahr 2022 auf 22% im Berichtsjahr. Gleichzeitig stieg der Umsatzanteil der Firmen mit guter 
oder sehr guter Bonität deutlich von 20% auf 38%. Mittlerweile vereinen die als geringes 
Risiko eingestuften Teilnehmer rund 90 Prozent des deklarierten Umsatzes auf sich.  
 
Ein strategischer Schwerpunkt im Jahr 2025 war die Senkung der Einstiegshürden. Zu die-
sem Zweck wurde eine Zusatzvereinbarung entwickelt, die sich an Start-ups und Kleinfirmen 
mit einem Jahresumsatz von unter zwei Millionen Franken richtet. Kern dieses im November 



2025 lancierten Modells ist eine reduzierte Sicherheitsleistung für die ersten vier Jahre, die 
mit engmaschigen Kontrollmechanismen verbunden ist. Die Garantiesumme kann gestaffelt 
eingezahlt werden, wodurch der Liquiditätsabfluss für junge Unternehmen zu Beginn ihrer 
Tätigkeit reduziert wird, ohne die Sicherheit für die Konsumenten zu gefährden. 
 
 

2. Schadensfälle 
 
Das Berichtsjahr verlief hinsichtlich der Schadensfälle sehr ruhig. Der Garantiefonds musste 
lediglich einen Konkursfall verzeichnen. Über die Pearl Travel AG in Luzern wurde am 8. Juli 
2025 der Konkurs eröffnet. Da in direktem Zusammenhang mit diesem Fall keine Rückerstat-
tungsforderungen beim Garantiefonds eingingen, mussten keine Zahlungen aus dem Fonds-
vermögen geleistet werden. 
 
 

3. Jahresrechnung  
 
Die finanzielle Situation des Garantiefonds präsentiert sich im Jahr 2025 robust. Nach dem 
starken Wachstum der Vorjahre haben sich die Teilnehmereinkünfte auf einem Niveau von 
rund 6,6 Millionen Franken stabilisiert, liegen jedoch aufgrund insgesamt niedrigerer dekla-
rierter Umsätze leicht unter den Budgeterwartungen. Da der Aufwand den Budgetvorgaben 
entspricht und keine nennenswerten Schadensfälle zu verbuchen waren, weist die Erfolgs-
rechnung ein dennoch deutlich positives Ergebnis aus. 
 

 In CHF 2024 2025 

1. Teilnehmereinkünfte 6’533’754 6’661’456 

2. Einkünfte Ombudsman 9’883 44’318 

3. Finanzertrag 824’545 1’055’418 

4. Übrige Einkünfte 8’851 0 

TOTAL ERTRAG 7’377’033 7’761’192 

1. Personalaufwand -719’156 -701’640 

2. Geschäftsstelle -129’395 -183’364 

3. Stiftungsratshonorare -93’886 -91’486 

4. Rückversicherungsaufwand -1’218’000 -1’218’000 

5. Weitere Aufwendungen -112’610 -129’552 

TOTAL AUFWAND -2’273’046 -2’324’043 

ERGEBNIS VOR SCHADENSZAHLUNGEN 5’103’987 5’437’150 

Auflösung von Verbindlichkeiten aus Schadenfällen 32’364 22 

Rückvergütung an Teilnehmer -1’285’712 -1’318’793 

+/- SCHADENRÜCKSTELLUNGEN 3’850’639 4’118’378 

 



Dank des erfreulichen Jahresergebnisses konnten die Reserven für künftige Schadensfälle um 
weitere 4,1 Millionen Franken aufgestockt werden. Die bilanzierte Rückstellung beträgt nun 
knapp 16,9 Millionen Franken. Obwohl das strategisch angestrebte Reserveniveau noch 
nicht vollständig erreicht ist, stehen dem Fonds heute deutlich mehr Mittel zur Verfügung als 
in den Jahren vor der Pandemie. Ergänzend dazu besteht bis Ende 2027 eine Rückversiche-
rungslösung für Grossschäden sowie ein Pool an individuellen Garantieleistungen der Teil-
nehmer von über 80 Millionen Franken. Aufgrund dieser positiven Entwicklung wird auch in 
diesem Jahr eine Rückvergütung von 20 Prozent der bezahlten Gebühren an die berechtigten 
Teilnehmer ausgeschüttet.  
 
Die operativ nicht benötigten liquiden Mittel wurden konsequent und gestaffelt in das Anla-
geportfolio überführt, was zu einem Anstieg des Wertschriftendepots in der Bilanz auf über 
15,3 Millionen Franken führte. Trotz der Unsicherheiten an den Aktienmärkten leistete die 
Performance des Anlagevermögens einen deutlich positiven Beitrag zum Gesamtergebnis. In 
der Bilanzposition „Verbindlichkeiten aus Schadenfällen“ ist zudem nur noch der verblei-
bende Teil der Garantiesumme der FTI Touristik AG aufgeführt, da ein Grossteil des nicht 
verwendeten Betrags bereits an das Konkursamt ausgehändigt wurde. 
 

In CHF 31.12.2024 31.12.2025 

Total Bankguthaben 5’091’097 4’245’874 

Forderungen gegenüber Teilnehmer 5’657 55’547 

Guthaben Verrechnungssteuer 29’656 56’009 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 26’205 38’636 

Wertschriftendepot 10’351’763 15’368’909 

Umlaufvermögen 15’504’376 19’764’974 

Anlagevermögen 4 4 

Total AKTIVEN 15’504’380 19’764’978 

Verbindlichkeiten aus Schadenfällen -1’342’000 -1’321’700 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten -21’637 -94’516 

Vorausbezahlte Teilnehmerbeiträge -19’472 -79’950 

Rückstellung für Rückvergütung Teilnehmergebühren -1’292’000 -1’322’567 

Passive Rechnungsabgrenzungen -9’404 -8’000 

Rückstellung für zukünftige Schadenfälle -12’809’868 -16’928’246 

Fremdkapital -15’494’380 -19’754’978 

Stiftungskapital -10’000 -10’000 

Total PASSIVEN -15’504’380 -19’764’978 

 
Die Revisionsstelle OPES bestätigt in ihrem Bericht vom 17. März 2026, dass sie bei der 
Revision keine Sachverhalte festgestellt hat, die darauf hindeuten, dass die Jahresrechnung 
nicht dem schweizerischen Gesetz und der Stiftungsurkunde entspricht. 

 



 
4. Folgerungen und Ausblick 

 
Die Schweizer Reisebranche blickt auf ein dynamisches Jahr 2025 zurück, sieht dem Jahr 
2026 jedoch mit gemischten Gefühlen entgegen. Die Erholung des weltweiten Tourismus 
setzte sich fort und führte zu einer stabilen Nachfrage. Der Trend zu hochwertigen, nachhal-
tigen und erlebnisorientierten Reisen hat sich im Berichtsjahr weiter verstärkt und deutet auf 
ein solides Wachstumspotenzial für die nahe Zukunft hin. Trotz dieser positiven Grundstim-
mung bestehen erhebliche Unsicherheiten. Bis zum überraschenden Ausbruch des Krieges 
im Iran und der anschliessenden Ausweitung der Konflikte auf mehrere Golfstaaten war die 
Aussicht für 2026 durchaus positiv. Es bleibt abzuwarten, wie sich die Lage weiterentwickelt. 
Die hohen Öl- und Gaspreise, die sich aus der Krise ergeben haben, wirken sich bereits auf 
fast alle Branchen und Wirtschaftszweige aus. Sie treiben die Transport- und Betriebskosten 
in die Höhe und können die Reisepreise sowie die Nachfrage kurzfristig belasten. Reisewar-
nungen, Luftraumsperrungen und veränderte Routen führen zu höheren Logistikkosten, länge-
ren Reisezeiten und einer vorsichtigeren Buchungshaltung. 
 
Der touristische Outbound-Markt der Schweiz zeigte sich im vergangenen Jahr äusserst wi-
derstandsfähig. Die Reiselust der Schweizer ist im internationalen Vergleich überdurchschnitt-
lich hoch und wird durch eine stabile Währung und eine hohe Kaufkraft gestützt. Es ist 
jedoch eine Verschiebung der Präferenzen zu beobachten: Während das Luxussegment und 
individuelle Fernreisen florieren, ist im mittleren Preissegment eine gestiegene Preissensibilität 
festzustellen. Schweizer Reisende suchen vermehrt nach einem optimalen Preis-Leistungs-Ver-
hältnis („Value for Money”), ohne dabei Abstriche bei der Qualität machen zu wollen. 
Gleichzeitig können geopolitische Risiken dazu führen, dass Buchungen kurzfristiger erfol-
gen und Reiseziele vermehrt nach Sicherheitskriterien ausgewählt werden. 
 
Die Unternehmen der Reisebranche sind zwar zuversichtlich, diese Herausforderungen meis-
tern zu können, bleiben aber wachsam. Als Garantiefonds begegnen wir der aktuellen geo-
politischen Lage mit erhöhter Vorsicht. Aufgrund möglicher Umsatzrückgänge und steigender 
Betriebskosten infolge der Krise im Mittleren Osten sind die erwarteten Einnahmen aus Teil-
nehmergebühren für das Jahr 2026 unsicherer einzuschätzen. Sofern sich die geopolitische 
und wirtschaftliche Lage sich nicht nochmals deutlich verschlechtert, ist davon auszugehen, 
dass die Rückstellungen für künftige Schadensfälle auch 2026 weiter gestärkt werden kön-
nen. 
 
 

5. Organisation 
 
Im Berichtsjahr fanden Wahlen für den Stiftungsrat statt. Stephan Roemer, Rolf Besser, Silvia 
Cornel und Rolf Weber wurden für eine weitere Amtsperiode von drei Jahren in ihren Ämtern 
bestätigt. Nach dem Rücktritt von Heinrich Marti wurde Michelle Marti neu in das Gremium 
gewählt. Ebenfalls für eine weitere Amtsperiode von drei Jahren wurde lic. iur. Till Gontens-
weiler als Obmann der Beschwerdeinstanz wiedergewählt. 
 
Der Stiftungsrat setzt sich aktuell zusammen aus André Dosé als Präsidenten sowie Daniel 
Bühlmann und Rolf Weber als Vizepräsidenten. Weitere Mitglieder sind lic. iur. Rolf Besser, 
Silvia Cornel, Philipp von Czapiewski, Claude Luterbacher, die neu gewählte Michelle Marti, 



Stephan Roemer und Stephanie Schulze zur Wiesch. Die Geschäftsstelle in Zürich wird ge-
führt von Marco Amos als Geschäftsführer, unterstützt von Khatia Kosec als Rating Analyst 
und Olga Torrealba als Mitarbeiterin in der Administration. 
 
 
Kontakt:   
Garantiefonds der Schweizer Reisebranche 
Etzelstrasse 42, 8038 Zürich 
Tel. +41 44 488 10 70 
info@garantiefonds.ch 
www.garantiefonds.ch 
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